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Dritte Sitzung der sächsischen Provinzialsynode zu
Merseburg

Sonnabend 2S Mai
Der gestrige Tag war den Kommissionen zu Vorar

beiten für die Plenarversammlungen überlassen und fand
eine öffentliche Sitzung der Synode nicht statt Zum
vorigen Protokoll ist noch der Wortlaut der vom Evange
lischen Oberkirchenrath der Provinzialsynode vorgelegten zwei

Fragen über die Betheiligung der Kreissynoden
an den Visitationen der Superintendenten
nachzutragen Die Fragen lauten 1 Ist es im Interesse
des gemeindlichen und synodalen Lebens erwünscht den
Kreissynoden die fakultative Betheiligung durch Delegirte an
den von den Superintendenten im kirchenregimentlichen
Auftrage abzuhaltenden regelmäßigen Kirchenvisitationen zu
ermöglichen 2 Ist es ausführbar die Kreissynoden zn
solcher Betheiligung heranzuziehen ohne die Mitglieder und
die Mittel der Synode übermäßig in Anspruch zu nehmen
und ohne den Zweck der im Auftrage und nach Instruktion
des Kirchenregiments vorzunehmenden Visitationen des
Superintendenten und die amtliche Stellung desselben zu
beeinträchtigen Bekanntlich beantwortete die Synode beide
Fragen mit großer Majorität mit Nein

Um 9 Uhr eröffnete der Präsident die Sitzung und
sprach Superintendent Schenk das Eingangsgebet Der
Vorsitzende theilte mit daß noch mancherlei Anträge ein
gegangen seien und wurden sie nach dem Vorschlage des
Präsidenten an die betreffenden Kommissionen verwiesen

Als erster Gegenstand der Tagesordnung lag der
Bericht der Kommission für die Pathenordnung vor
Referent Seminardirckror Schwarz Die Kommission
verkannte nicht die Bedenken welche gegen eine Aenderung
dieser Ordnung sprechen Gleichwohl habe man einstim
mig das Bedürfniß einer Aenderung und einheitlichen
Regelung anerkannt und zwar aus den vom Konsistorio an
gegebenen Gründen Vielheit der Pathenordnungen in der
Provinz Freizügigkeit u dergl Die Ausfälle welche den
Wittwenkassen u dergl ans dem Wegfall der Dispensations
gelder erwachsen würden seien freilich an manchen Orten
groß doch dürfte hieran die Neuordnung wenn sie ein
Bedürfniß sei nicht scheitern Die Sache der Wittwenver
sorgung sei an anderen Orten zu regeln doch schon jetzt
Fürsorge zu treffen Somit beantragte die Kommission fol
gende vier Punkte

Art I Die innerhalb der Provinz Sachsen auf Grund von
Kirchenordnungen und Herkommen bestehenden verschiedenen Bestim
mungen über Zahl der Taufpathen werden hierdurch aufgehoben und
treten an Stelle derselben für sämmtliche Gemeinden die folgenden
Maßgaben Art II Bei der Taufe ehelich geborener Kinder sind
fortan 6 Pathen zulässig ohne daß dafür Dispensationsgebühren er
hoben werden Art III Bei der Taufe außerehelich geborener Kinder
sind nur 3 Pathen und zwar Personen von gesetztem Alter und ehr
barem Wandel zuzulassen Ausnahmen in Bezug auf das Alter sind
nur zu Gunsten der nächsten Angehörigen der Mutter des Kindes von
dem Pfarrer zu gestatten Art IV Die zuzuziehenden Pathen müs
sen dem zustehenden Geistlichen in der Regel wenigstens an dem der
Taufe vorangehenden Tage angezeigt werden In das Kirchenbuch
dürfen nur alle nach dieser Ordnung zulässigen und bei der Taufe
wirklich anwesenden Pathen eingetragen werden Abwesende nur dann
wenn für einen jeden derselben ein besonderer Stellvertreter erschienen
oder die Annahme der Pathenschast schriftlich nachgewiesen ist

Es war ein Antrag vom Landrath v Rauchhaupt
eingegangen welcher Aenderungen der Kommissionsvorlage
empfahl und die Erhaltung der jetzigen verschiedenen Ord
nungen event schützen wollte Der Antrag Elwers em
pfahl die Zahl der Pathen nicht wie geschehen zu schränken
und wies auf die Sitten des hohen Adels hin viele
Pathen zu nehmen Der Antrag Dryander Leuschner
will die Worte in der Regel in Artikel 4 streichen
Pastor Eiselen sprach für die Annahme einer möglichst
niedrigen Maximalzahl wollte Dispensation für Mehr
gevattern am liebsten gar nicht zulassen event sollte es
jedenfalls unter Aufhebung der Mehrgevattergelder geschehen
Die Pastoren möchten die Wittwenkassen durch höhere eigene
Beiträge füllen und stützen Der Unterschied zwischen ehe
lichen und unehelichen Kindern sei in der Pathenordnung
festzuhalten event möglichst nahe der bestehenden Sitte zu
normiren Werde Dispensation für Mehrgevattern beliebt
so möge sie erschwert und vom Konsistorio ertheilt werden
Landrath v Rauch Haupt wünschte dem Mißverständniß
entgegenzmreten als ob die jetzt bestehenden Pathenordnungen
sollten aufgehoben werden Es komme doch nur auf die A
stellnngen von Mißständen an Dispensationen würden am
besten nicht zugelassen und sollte der hohe Adel auch hier
in ein gutes Beispiel geben Was die Kirche für nicht sitt
lich halte sollte nicht durch Geld verkauft werden können
Sollten Mehrgevattern zugelassen werden so müßte die
Gebühr recht hoch normirt werden z B für jeden Mehr
gevatter 3 Bürgermeister Bötticher wies darauf
hin daß die Bedürfnißfrage mehrseitig verneint werde
Sollte geändert werden so erscheine ihm das Proponendnm
des Konsistoriums besser als die Vorlage der Kommission
Er billige daß der Unterschied ehelicher und unehe
licher Kinder vom Konsistorio nicht in die Pathenordnung
hineingetragen werde Gelder für Mehrgevattern seien un
bedenklich als Luxussteuer und hoch zu bestimmen
Generalsuperintendent Schultze wies auf die Aergev
nisse hin welche an manchen Orten mit der Taufe unehe
licher Kinder getrieben würden sofern viele junge Pathen
genommen würden und Tanzerei stattfände Eine Maximal
zahl von Mehrgevattern sei festzustellen etwa 12 Ober
präsident v Patow billigte die Aufrechterhaltung der
geringen auch staatlich anerkannten Vorrechte des hohen
Adels Es seien Dispensationen unter Umständen zuzulassen
doch möglichst zu erschweren

Die Generaldebatte wurde geschlossen und die
Specialdebatte über Artikel 1 begonnen Konsisto
rialrath Schott rechtfertigt als hierzu ernannter Kommissa
rius des Konsistorii die Vorlage des Kirchenregiments und
wandte sich gegen v Rauchhaupt der die verschiedenen
Observanzen als Gesetz erhalten wolle Möge diese Ord
nungen als Sitte erhalten bleiben aber das Gesetz
müsse für die Provinz einheitlich werden v Gerlach
bestritt das Bedürfniß die jetzige Pathenordnung in der
Provinz zu egalisiren Nur die Mißstände sollten beseitigt
werden Fabarius konnte auch das Bedürfniß einer ein
heitlichen Regelung nicht anerkennen doch sei aus der

Pathenunordnung eine Pathenordnung zu machen indeß
mit aller Vorsicht das Gute zu schonen Er sei für das
Amendement v Rauch Haupt Letzterer rechtfertigte sein
Amendement und wünschte es möglichst beim Alten zu lassen

Professor Beyschlag sucht den Kommissionsantrag
und das Amendement v Rauch Haupt als wesentlich iden
tisch zu erweisen Der Konsistorialkommissarius
für die Pathenordnung Konsistorialrath Schott suchte das
Bedürfniß einer neuen einheitlichen Pathenordnung zu er
weisen und erinnerte daß die Provinzialsynode den weiteren
Blick auf die ganze Provinz und ihre Nothstände richten
müsse Der königliche Kommissarius Präsident
v Nöldechen bestätigte die Ausführungen des Konsisto
rialrathes Schott und empfahl event Artikel 1 der Kon
sistoriatsvorlage ganz fallen zu lassen Das Konsistorium
wolle die vorhandene Sitte nicht stören sondern nur eine
klare Grenze festgesetzt sehen Die Abstimmung über
Artikel 1 wird bis zum Schluß der Berathung über das
Ganze ausgesetzt Die Debatte über Artikel 2 und 3
des Kommissionsantrages beginnt und erhält Präsident Rothe

das Wort Er ist zweifelhaft ob eine Maximalzahl der
Pathen gesetzlich zu normiren ist Die Zahl der Pathen
sei ohne Einfluß auf die Werthschätzung des Sakraments ja
wir sollten uns freuen wenn große Schaaren zur Taufe
kommen Dispenfationsgelder seien nicht zu billigen wür
den auch thatsächlich von vielen Gemeinden geweigert Der
königliche Kommissarius v Nöldechen verwahrte
sich gegen Mißverständnisse welche seine Auslassungen gefun

den hätten Die Vorlage wolle die Sitte nicht stören aber
Ausartungen entgegentreten

Sup Besser trat für die Kommissionsvorlage ein
Man schreitet zur Abstimmung Der Antrag Rauchhaupt
wird angenommen Es sind nicht mehr als sechs Pathen bei
ehelich geborenen Kindern zulässig Doch ward Dispensation

für Mehrgevattern für zulässig erklärt Art 3 der Kom
missionsvorlage ist angenommen Konsist Rath Leuschner
beantragt als einen neuen Artikel den Artikel 3 der Kon
sistorialvorlage einzufügen Ueber die Geschäftsordnung und
die Art der Abstimmung entspann sich eine längere Dis
kussion Schließlich ward über den Antrag Leuschner
diskutirt Köstliu beantragte eine Maximalzahl von Pathen
herzustellen und möge das Konsistorium die Dispensation
ertheilen Geldabgabe für mehr als sechs Gevattern sei
nicht zu billigen da dies ein Luxus sei der nicht zum Taufakt
gehöre Generalsuperintendent Schultze trat dem Vorschlag
bei die Dispensation bei dem Konsistorio einzuholen
Rogge wollte keine Mehrgevattergelder zugelassen sehen
Konsistorial Rath Scholl rechtfertigte den Inhalt des
3 Artikels der Konsistorial Vorlage Gegen den Antrag
das Konsistorium zur Instanz für Dispensation zu machen
habe das Kirchenregiment nichts einzuwenden Der Schluß
wird angenommen und zur Abstimmung geschritten Es
wird beschlossen Gebühren für Mehrgevattern auch ferner
zu erheben Antrag Böttcher nur bis zu zwölf Pathen zu
zulassen Antrag Elmers und dem Konsistorio die Dispen
sation zu überlassen Ueber den so gefaßten Artikel ward
namentlich abgestimmt für Annahme waren 66 Stim
men dagegen 38 somit war der Antrag angenommen
Dieser Antrag erhielt die Stellung als Artikel 3

Man kam zu Artikel 4 der Kommissionsvorlage und
erhielt Konsistorialrath Leuschner das Wort Er beantragt
die Worte in der Regel zu streichen da die Discipli
narordnung fordere daß die Pathen dem Pfarrer rechtzeitig und
nicht erst am Taufsteine bekannt werden wie letzteres jetzt oft in
den Städten der Fall sei Bürgermeister Bötticher sprach
für die Beibehaltung der Worte v Patow dagegen In
der Abstimmung wird der Antrag Leuschner abgelehnt und
Artikel 4 der Kommissionsvorlage mit geringer sprachlicher
Aenderung angenommen

Nun schritt man zur Abstimmung von Artikel i
welcher zurückgestellt war Er wird in der Fassung der
Kommission angenommen Als Ueberschrist ward beliebt

Pathenordnung für die evangelischen Gemein
den der Provinz Sachsen Nunmehr wird über das
Ganze abgestimmt und die Pathenordnung mit großer
Majorität angenommen

Zweiter Gegenstand der Tagesordnung Su
perintendent Nebe berichtet aus der Kommission für
innere Mission über den Antrag des Provinzialaus
schusscs für innere Mission die Dienstzeit der Kandidaten
und Pfarrer in den Arbeiten der inneren Mission mit auf
die amtliche Dienstzeit in Anrechnung bringen zu wollen
und danach die Verordnung vom 2 December 1874 über
die Pfarrwahl erweitert zu sehen Der Antrag der
Kommission lautet wörtlich 1 Hochwürdige Provinzialsy
node wolle dahin wirken daß auf dem Wege der landes
kirchlichen Gesetzgebung eine Ergänzung des Z 3 der Pfarr
Wahlverordnung vom 2 December 1874 dahin erfolge daß
aliu 2 desselben folgendermaßen laute Das Dienstalter ist
vom Zeitpunkte der Ordination ab zu berechnen jedoch ist

diejenige Zeit während welcher ein Geistlicher im Schul
amte fest angestellt oder mit Genehmigung der kirchlichen
Aufsichtsbehörde im Dienste der inneren Mission thätig
gewesen ist auf das kirchliche Dienstalter mit in Anrechnung
zu bringen 2 Hochwürdige Provinzialsynode wolle bei dem
königlichen Konsistorio beantragen daß den Kreissynoden
empfohlen werde diejenigen Kosten welche dem erwählten
Synodalvertrcter für innere Misston namentlich durch Kor
respondenzen Reisen Halten von Fachblättern c entstehen
n den Kreis Synodalkaffenetat womöglich in einem beson

deren Titel aufzunehmen Ein Antrag erweitert die Vor
lage auf die Diener der Heidenmission und v Rauch
haupt legt eine andere Formulirung vor Der königliche
Kommissarius theilt mit daß für die nächste General
ynode eine Vorlage in der angeregten Art vorbereitet werde
Herbst nannte es eine Schuld der Kirche daß bisher im
Gebiet der inneren Mission so wenig geschehen sei und bat
möglichst einstimmig für die Vorlage einzutreten Doch solle
der Diener der inneren Mission nicht nur mit Genehmi
gung der kirchlichen Obern in solchen Dienst eintreten sondern
auch beim Austritt aus der inneren Mission ein Zeugniß
der Obern über seine Thätigkeit beibringen Generalsuper
intendent Möller schloß sich dem Vorredner wesentlich an
uud sprach von dem Segen der Arbeit im Gebiet der
inneren Mission für die Kirche und das geistliche Amt Ein
Anderer sprach sür die Gleichstellung der Arbeiten
der inneren und äußeren Mission Prof Riehm
war dagegen bedenklich evenso Pros Beyschlag welcher
die Arbeiten der inneren Mission für viel näherstehend den
kirchlichen Arbeiten anerkannte als die der äußeren Mission
Präsident v Diest referirte als Vorsitzender der Kommis
sion sachlich sei man für Gleichstellung beider Arbeitsgebiete
gewesen habe indeß gemeint den Gesellschaften für Heiden
mission die Vertretung ihrer Sache überlassen zu müssen
Das Amendement Rauchhaupt ward mit dem Zusatz

Koch äußere Mission berücksichtigt einstimmig ange
nommen

Nunmehr kam man zu dem Antrage des Provinzial
ausschusses daß den Kreissynoden empfohlen wer
den möchte diejenigen Kosten welche den er
wähnten Synodalvertretern für innere Mis
sion e entstehen in den Synodalkassen Etat
aufzunehmen Nach H 73 und 71 der Kirchenordnung
sei dies Verfahren zulässig Es wurde beantragt das Hal
ten von Fachblättern zu streichen Pros Beyschlag hielt
die Kreissynode nicht sür berechtigt Gelder sür solche frei
willigen Thätigkeiten zu bewilligen Der königliche
Präsident hielt es sür bedenklich ob das Konsistorium
den Antrag in seiner jetzigen Form den Kreissynoden em
pfehlen dürfe Doch weise H 53 5 die Kreissynode an
die Arbeiten der inneren Mission unter ihre Thätigkeiten
aufzunehmen Ein Pauschquantum für solche Zwecke
auszuwerfen sei zulässig Superintendent Felgenträger
hält seine Bedenken gegen die Rcchtmäßigkeit solcher Aus
gaben aus der Synodalkasse aufrecht Zu Z 53 5 handle
es sich nur um Reisen im Synodalbezirk Generalsuper
intendent Schultze stellt einen Antrag auf Empfehlung
eines Pauschquantums für Zwecke der inneren Mission aus
den Kreissynodalkassen Der letztere Antrag ward ange
nommen

Nunmehr berichtete Präsident Rothe über die Ver
keilung des Ertrages der Provinzialkollekte
Die Kommission hält nur zwei Anträge für berücksichti
gungswerth und 34 Anträge seien abzulehnen sie beantragt
nun die Ermächtigung ungeeignete Anträge absetzen zu dür
fen und die geeigneten als ein nntheilbares Ganze der Ver
handlung im Plenum zu Grunde zu legen Einstimmig an
genommen

Danach ward berichtet über die Matrikel für Auf
bringung der Provinzialsynodalkosten Graf
Warten sieben referirt Der evangelische Oberkirchenrath
habe angeordnet daß die Beiträge der Kirchengemeinden zu
den Kreis und Provinzialsynoden nach dem Maßstabe der
Grund und Gebäude Einkommen und Klassensteuer zu
bestimmen seien Die Mitglieder erkannten an daß eigent
lich nur die Einkommen und Klassensteuer herangezogen
werden müsse Man habe aber darauf verzichtet dies zu
beantragen um keinen Gegensatz zwischen Stadt und Land
in kirchlichen Steuersachen hervorzurufen wünsche aber daß
die Grund und Gebäudesteuer nur zur Hälfte heran
gezogen werde

Bötticher trat gegen den letzteren Antrag auf und
bat die Matrikel des Oberkirchenrathes zu genehmigen
Die Kreissynode Magdeburg sei schon jetzt nach dem befolg
ten Matrikel schwer belastet und könne nicht eine weitere
Bedrückung wünschen Rauchhaupt empfahl es bei der
Vorschrift des Oberkirchenratys zu belassen obwohl sich prin

zipiell nichts dagegen einwenden lasse Ober Regie
rungsrath Kühne beantragt fernerhin die Grund
Gebäude und Gewerbesteuer in Absatz zu bringen Eine
namentliche Abstimmung wird abgelehnt Die
Synode beschließt mit 57 gegen 54 Stimmen ferner die
Grund Gebäude und Gewerbesteuer abzusetzen Antrag
Kühne für diesmal die Matrikel zu genehmigen

Nunmehr berichtete Sup Anz über die Tagegelder
und Reisekosten der Provinzialsynoden auf
Grund von 74 der Kirchenordnung Ohne Diskussion
trat die Synode dem vom Konsistorio beobachteten Verfah

ren bei
Den Antrag der Synode Belgern nur die Reise

kosten nach bestimmter Taxe liquidiren zu dürfen hatte die
Kommission modiftzirt und auch eine Aenderung der vom



Konsistorio angenommenen Taxe für nöthig befunden Su
perint Anz Man müsfe Wege fuchen die Kreissynodal
kosten herabzumindern Die Kommission empfiehlt für den
Tag 3 Diäten und 20 H für das Kilometer an Reise
geld hin und 20 her Pastor Müller forderte mehr
Diäten und Reisekosten Es wird beschlossen den Antrag
der Kommission anzunehmen

Es ist 3 Uhr vorbei und ist ein Antrag auf Schluß
eingereicht der angenommen wird Zwei eingegangene An
träge von Zabel und Klaßen werden unterstützt und der
letztere zur späteren Verhandlung zugelassen Magdeb Z

Aus Halle und Umgegend
In der Nacht vom 24 zum 25 d M warfen

junge Leute aus Uebermuth eine bereits aufgestellte Markt
bude um wurden hierbei aber von den betreffenden Buden
trägern ertappt und nachdem ihnen die Rohheit ihrer That
mittels der Fahrbänder in wirksamster Weise gründlich aus
einander gesetzt worden war gegen Erstattung einer Mark
für Wiederaufbau entlassen

Den morgenden Wilhelmstag wird auch unsere
Garnison durch Parade u s w festlich begehen

Civilstand Meldung vom 25 Mai
Aufgeboten Der Oekonom C Th Müller Halle

und F A Fürste Plagwitz
Eheschließungen Der Handarbeiter W Fehse und

W verwittw Marx Sophienstraße id Der Fuhrwerks
besitzer G Pfttzmann Taubengasse 16 und M Jlgen Kuh
gasse 20 Der kaiserliche Bank Kassirer C Meyer
Posen und I Colla Niemeyerstraße 3 Der Kaufmann
Th Beyrich Leipzig und M Reinhardt Herrenstraße 18

Der Fischermeister W Thiele an der Glauch Kirche 7
und L Haring Weingärten 27 Der Handarbeiter
W Wagner und I R verwittw Peuschel Mühlgasse 5

Geboren Eine unehel T Liliengasse 15 Dem
Fuhrmann W Bennemann eine T Hanfsack 4 Dem
Handarbeiter F Seidewitz eine T Kapellengasse 9 Eine
unehel T Feldstraße 5 Dem Fuhrmann F Schlegel
ein S Schützengasse 20
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Uebersicht der Witterung am 25 Mai 8 u M
Das barometrische Minimum hat sich nach dem Ska

gerrak fortgepflanzt im Südwesten ist das Barometer gestie
gen theilweise stark und haben sich nordwestliche Winde
über die brittischen Inseln und den Kanal ausgedehnt in
Deutschland herrscht eine südwestliche Luftströmung und hat
die Temperatur im Südwesten erheblich abgenommen im
Osten zugenommen Auch heute ist die Witterung im All
gemeinen veränderlich und vielfach regnerisch bei größten
theils leich ten bis frischen Winden

Gustav Adolf Nähverein
Dienstag den 28 Mai Nachmitags 3 5 Martinsberg 14

Bekanntmachung
Die zweite diesjährige Sitzungsperiode des hiesigen Schwurgerichts wird unter dem

Vorsitze des königlichen Kreis Gerichts Directors Herrn Rötel aus Sangerhausen am
24 Juni d I ihren Anfang nehmen

Der Zutritt zu derselben wird gegen Einlaßkarten welche bei unserm Gesängniß
Jnfpector Herrn Lindenstein im Kreisgerichtsgebäude über den Hof weg unentgeltlich
verabreicht werden gestattet und bleibt nur solchen unbetheiligten Personen versagt welche
unerwachsen sind oder nicht im Vollgenuß der bürgerlichen Ehrenrechte sich befinden

Halle a/S den 19 Mai 1878 Königl Kreis Gericht 1 Abtheilung
Bekanntmachung

Die Lungenseuche unter dem Rindviehbestande des Biehhalters Karl Thiele hier
Langegasse 5a ist erloschen
Halle a/S den 24 Mai 1878 Die Polizei Verwaltung

Der Hallesche landwirtschaftliche Verein wird am Sonnabend den 1 Juni d I
Vormittags 11 Uhr eine Versammlung im Saale der Stadt Hamburg mit folgender
Tagesordnung abhalten

1 Geschäftliches

2 Die Beschaffenheit des Saatkorns in ihrem Einfluß auf Qualität und Quantität
der Ernte Vortrag des Herrn Or Marek

3 Mittheilungen des Herrn Amtmann Sachse in Hohenthurm über die bei Ver
tilgung der Feldmäuse gemachten Erfahrungen

4 Mittheilungen des Herrn Professor Dr Wüst über den Weber schen Wegehobel
event verbunden mit einer praktischen Prüfung desselben

Nach der Versammlung wird ein gemeinschaftliches Mittagsessen stattfinden
Die Mitglieder des Vereins sowie Freunde der Landwirthschaft werden hierdurch zu

dieser Versammlung ergebenst eingeladen

Halle a/S den 26 Mai 1878 Der Director
des Halleschen landwirtschaftlichen Vereins

C v Krosigk

vütsn Louvsrts LontMcliör g xisr
empfiehlt

Die Filiale Halle a Z ,r Steinstr I
der MseichbM von L H OsluiiiZ V siälick in Zeitz
empfiehlt zur besten und vortheilhaftesten Reinigung der Hauswäsche nachstehende Sorten
Waschseife

1 Vor Allem die Prima Seife hellgelb als die aner
kannt beste Waschseife dieselbe dient zur Reinigung jeder Stoffe auch der feinsten sie ist
vollständig rein und neutral abgerichtet und von solcher Güte daß ein Pfund derselben eben
soviel Wäsche reinigt wie 2 3 Pfund der gewöhnlich im Handel vorkommenden billigeren
Seifen Der Wäsche selbst giebt sie einen angenehmen Geruch

2 Die Harz Palmöl Kernseife und die Harzseife I Qual Dieselben finden be
sonders zum Waschen bunter und sehr schmutziger Wäsche die beste Verwendung die Harz
Palmöl Kernseife ist noch gehaltreicher als die Harzseife I wie es schon im Preise liegt

3 Die Elainseife I in Block und die gekörnte Elain Schmierseise beim Ein
weichen der Wäsche durch Einquirlen angewendet sind die vortheilhaftesten Seifen zum Vor
waschen der Hauswäsche und erstere Sorte dabei die beste zum Scheuern

Steckbrief
Die unverehel Selma Fritsch aus Schraplau ist wegen Betrugs zu verhaften und

an das hiesige königliche Kreisgericht abzuliefern
Signalement

Alter geb 18 August 1860 Größe 5 1 Haare hellblond Stirn frei Augen
blau Nase und Mund proportionirt Kinn rund Gesichtsbildung oval Gesichtsfarbe ge
sund Bekleidung schottisches oder schwarzes Kleid

Halle den 25 Mai 1878 Der königliche Staats Anwalt
Bekanntmachung

Der hinter dem Kellnerburschen Heinrich Schotte aus Lobenstein zuletzt in Trotha
wegen Unterschlagung unterm 6 April 1876 erlassene Steckbrief ist erledigt

Halle den 24 Mai 1878 Der königliche Staats Anwalt

kür kanövurwleiöeM
Jeden Bandwurm entferne in 1 2 Stunden radikal mit dem Kopfe ohne Anwen

dung von Cousso und Granatwurzel Das Mittel ist für jeden menschlichen Körper sehr
gesund sowie leicht zu gebrauchen sogar bei Kindern im Alter von 1 Jahr ohne jede Bors
oder Hungerkur vollständig schmerzlos und ohne mindeste Gefahr auch brieflich
für den Wirklichen Erfolg letste Garantie Bandwurmleidende können bei mir Adressen
radikal geheilter Patienten einsehen und werden arme Patienten berücksichtigt

In H II bin ich im Ilütvi Donnerstag den3V Mai von früh 9 Uhr bis Nachmittags 5 Uhr zu sprechen Adresse ist
K O in Brannfchweig

Die meisten Menschen leiden ohne daß sie es wissen an diesem Uebel und mache
zur Erkennung auf folgende Merkmale aufmerksam Blaue Ringe um die Augen Blässe des
Gesichts matter Blick Appetitlosigkeit abwechselnd mit Heißhunger Uebelkeiten sogar Ohn
machten bei nüchternem Magen Sodbrennen Magensäure Verdauungsschwäche Aufsteigen
eines Knäuels bis zum Halse Kopfschmerzen Schwindel unregelmäßiger Stuhlgang Koliken
Afterjucken wellenartige Bewegung im Körper Hänwrrhoideu entferne auch W kurzer

Zeit unter vollständiger Garantie H 5324o
k II I

Der Rechenschaftsbericht pro 1877 ist erschienen Das Rechnnngs Ergebniß ist
wiederum günstig

Versicherungsstand 31,806 Policen mit 125,935,230
Die Fonds der Versicherungsbranche stiegen von 21,713,780 aus 24,565,604

Darunter Dividendenfonds 4,931,864Ueberschuß des Jahres 1877 1,236,426Dividenden Vertheilung im Jahre 1878 37 878,528Zu weiterem Beitritt laden ein mit dem Bemerken daß aller Gewinn ungeschmä
lert den Versicherten zufließt und jede Prämienzahlung Antheil am Gewinn hat

W M
übernimmt Versicherungen auf Spiegelscheiben in Läden und Privatwohnungen Tru
meaux Scheiben von Rohglas Doppelglas c sowie fasonnirte und conleurte
Scheiben gegen zufälligen Brnch Hagelschlag und sonstige Zerstörung unter liberalen
Bedingungen zu den billigsten Prämiensätzen Im event Schadenfalle wird prompte und
coulante Reguliruug zugesichert

Nähere Auskunft ertheilt und Versicherungs Anträge nimmt entgegen

der General Agent W
Poststratze 8 I Etage

bei 1 Pfd
Prima Seife

Harz Palmöl Kernseife gelb
do do braunHarzseise I Qualität

Elainseife i Block
Schmierseife

Elainseife gekörnte
Kernseife weiße Talg Wachs

do do Palmöl Wachs
Talgseife weiße Oberschaale

do roth marmorirt
do grau marmorirt

Harzseife II Qualität braun

do do gelbGrüne Schmierseife
Mandelseife feinste weiß
Rasirseife reine Naturkorn sehr mild

50 Pfge
40
40
38
30

30
50
50
40
35
35
30
30
30
80
80

bei 1 Packet
Stearin Lichte Wiener Zollpfund Packung 100 Pfge

Kanalkerzen

Gesellschafts auch
Klavierkerzen

Wagenlichte 22 /z Loth
Prima sreines Stearin 20 Loth
Secuuda ohne Paraffin 20
Tertia bmmschung 20

Paraffin Lichte Brillant gerippte
bestes härtestes Fabrikat 20 Loth

100

100

85
75
65
60

55

bei 3 Pfd
48 Pfge
40
38
35
30

30
45
45
38
32
32
30
30
28
75
70

bei 5 Packet
95 Pfge
95

95

82
70
62
58

52

bei 6 Pfd
45 Pfge
38
35
35
30

30
45
45
35
30
30
28
28
28
70
60

bei 25 Packet
W Pfge
90

90

80
68
60
55

50
Toilettenseifcn Extraits Lnu äe eolozn Wachswaaren lc zu billigsten aber

festen Preisen
WW Bei größerer Entnahme von /z Ctr an bitte ich sich zum Bezug unter Berech

nung äußerster Engros Preise direct au meine Fabrik in Zeitz wenden zu wollen

Seifenfabrik von L W OskmiZ Wsiälicli iil Zeitz
Gegründet im Jahre 1807

Nndergarderobe
voll n billigst angefertigt Wörmlitzerstr 8

Damen und Kinderkleider werden mo
dern gearbeitet und auch nur zugeschnitten

Mittelmache 1

Heute Montag Abend

Für Kinder zur Unterhaltung
ist eine Schaukel aufgestellt

VUI ttSItDW bei Lüderitz Berg WU
Zum Gedenktag Sr Maj des Kaisers

Dienstag den 28 Mai
HQtMaltiuiZsmtisik
Abends Feuerwerk und Illumination
wozu ergebenst einladet

Heute Montag Ans 8 Uhr
Entröe für Herren IS Damen 10 H

Ein kleiner weiß und schwarzer Wachtel
hund Fidel ist entlaufen Gegen Beloh
nung abzugeben beim

Salinen Director Leopold
Am Freitag d 24 d M ist in der Garde

robe Freybergs Garten ein hoher Hut
vertauscht worden Es wird gebeten den
fremden Hut gegen den eigenen im Gasthof

zum Schwan gr Steinstr in Empfang
zu nehmen

Eine Lorgnette verloren Bitte um ge
fälli ge Abgabe Domplatz 9 part

Warnung
Ich warne hiermit Jedermann meiner Frau

Louife Naumaun geb Denef auf meinen
Namen etwas zu borgen da ich keine Zahlung

leiste Chr Nanmann
Danksagung

Allen theilnehmenden Freunden und Bekann
ten welche den Sarg meines seligen Mannes
mit Kronen und Kränzen schmückten und ihn
zu seiner letzten Ruhestätte begleiteten kann
ich nicht unterlassen meinen innigsten Dank
auszusprechen insbesondere seinen verehrten
Kollegen der Dienstmanns Genossenschaft für
die ehrenvolle Begleitung und Unterstützung

Halle den 25 Mai 1878
Wilhelmine Müller geb Just

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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